
STIMMEN 

 

Dein Buch ist ausgelesen und ich möchte Dir kurz rückmelden, dass es mich tief berührt hat. 

  

Du wirfst und erlaubst einen geschärften, ungeschminkten Blick auf diese Zeit und ihre 

Verhältnisse. In einem einzigen Satz gelingt Dir ein großer Wurf, beispielsweise: " Ein Dorf soll 

durch Stalins Schlund wandern." 

Daneben ist es die Erdverbundenheit, die Du in wunderbar poetische Bilder gegossen hast und die 

faszinierend und in ihrer Herbheit beglückend sind. Gerade auch im härtesten Klima und Umfeld ist 

das umso eindrücklicher und wirkt auf mich über Zeit und Raum- ja: erhaben! 

Danke für viele Schilderungen am Wegrand Elenas, ihre großartige Mama mare und die 

geheimnisvolle, eigenständige Babe. 

Deine Sprache, schnörkellos, unsentimental und angemessen, erinnert mich an den Gestus der 

Bildhauerei. 

Eine Bereicherung  für die Welt des Buchs,-- hochwertig auch die Papierqualität und 

Einbandgestaltung- 

  

ich gratuliere Dir von Herzen 

Lea 

 

Ganz vergessen: Deine „Weißen Jahre“ habe ich mit größtem Interesse gelesen und bin tief 

davon  beeindruckt.  

 

Reizvoll ist der strukturelle Aufbau (die verschiedenen Zeitebenen: „Gegenwart“ in Chile, 

dann Rückblick bzw. Vergegenwärtigung der Vergangenheit), hochinteressant der 

pure  Inhalt: Natürlich wusste ich um die Fakten  „Vertreibung“ oder „Verschleppung nach 

Sibirien“, konnte sie mir aber nie konkret vorstellen. Deine sicher mühevollen Recherchen 

haben ein farbiges, detailliertes Bild davon ergeben – und: wie erschütternd ist das! 

Dazu kommt die feine psychologische Darstellung der Beziehungen zwischen den Personen: 

Elena- die verwöhnte Ava – die verschiedenen Männer … 

In gewisser Weise setzt du damit den unzähligen Deportierten ein gutes und anschauliches 

Denkmal – nein, das Wort ist zu statisch, aber du weißt wohl, wie ich es meine. 

 

 

 

 



wow, liebe Karin, Du kannst echt richtig gut schreiben!! Bin schon lange an  keinem Buch mehr so 

kleben geblieben und es hat mich auch schon lange keines mehr so gefesselt . Ich wünsche dir ganz 

viele genauso begeisterte Leser wie mich und empfehle Dich natürlich feste weiter. 

 

Liebe Grüße 

Rose 

 

 

Liebe Karin, 

dein Buch "Weiße Jahre" habe ich inzwischen zu Ende gelesen. 

Eine traurige und ergreifende Reise mit Elena um die halbe Welt. Sie war spannend und ich 

habe es in einem Rutsch durchgelesen. Deine Charaktere/Figuren fand ich interessant, 

vielschichtig und packend beschrieben. Trotz ihrem grausamen, historischen Schicksal - alle 

Achtung, dass du dich darauf eingelassen hast - gibt es ja auch schöne Erlebnisse für sie: 

Freundschaft, Liebe, gut geschilderte Erotik, die Schönheit der Landschaft und Umgebung.  

Das Buch war für mich eine Reise in eine andere Welt, eine "Horizonterweiterung" im 

wahrsten Sinn. 

 Christa 

Liebe Karin, was für ein aufregendes, anrührendes Buch Du geschrieben hast. Ich wünsche 

Dir viel Erfolg damit und viele Leser. Das Buch hat mich sehr beeindruckt. Es ist sehr schön 

geschrieben. Ich habe sozusagen mit angehaltenem Atem gelesen. Wie viel Angst und 

Schrecken der Krieg mit sich bringt! Was Menschen anderen Menschen antun können und 

wie viel Menschen ertragen, erleiden müssen! Das hast Du eindringlich beschrieben. Sehr gut 

gefallen hat mir, wie Du erzählst, dass die anfänglichen Zugehörigkeiten zu einer Ethnie, 

einem Land, einer Religion, zu einer gesellschaftlichen Schicht, zu den Reichen und den 

Armen zuletzt in der Not keine Rolle mehr spielen. Der Mensch steht mit seinem Hunger in 

der Kälte und es geht ums nackte Überleben. In dieser Situation kommt es nur noch auf die 

Menschlichkeit an oder den Rest von Menschlichkeit, die in einer solchen Situation noch 

bleibt. Du hast die Menschen und die unterschiedlichen Lebensformen sehr gut beschrieben 

und hast auch den langen Atem, den man für das Erzählen eines solchen Romans braucht. 

Ich gratuliere Dir zu dem Buch und hoffe, dass viele Menschen es lesen. 

Karin G. 



 

 

Karin, 

  

gestern Abend habe ich die letzten Zeilen deines neuen Romans gelesen. Und war überwältigt. 

Was für eine Geschichte! Und damit meine ich beides, die Story und die Zeit, in der sie spielt. Die 

Protagonisten - allen voran Elena und natürlich Ava, die unterschiedlicher nicht sein können. Die 

Beschreibung der unwirtlichen Landschaften, die menschenunwürdigen Lebensbedingungen. Die 

Härte und Grausamkeit der Menschen in harten und grausamen Zeiten und das Durchscheinen von 

Wärme und vorsichtiger Zuneigung, von Liebe. Von Hoffnung. Von Stärke. Und nicht zuletzt die 

Sprache, die du vor allem für die jüngere Elena gefunden hast. Man spürt, dass du aus einem 

realen Fundus geschöpft hast. So stimmig, so zu Herzen gehend, tief berührend. So schnell werde 

ich die Welt, die du hast auferstehen lassen, nicht vergessen. 

  

Von mir bekommst du 5 Sterne und stehende Ovationen. Und deinem Buch wünsche ich einen 

großen Erfolg. 

Gisela 

 


